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Amtlicher Teil .

g c i it r Königliche Hoheit der Grofsherzog
haben unterm 7 . Mai l . I . gnädigst geruht , dem Burean -

beaniten Revisor Hermann Voigt bei der Generaldirek -

tion der Staatseisenbahnen unter Verleihung der Amts¬
bezeichnung Betriebssekretär die etatmäßige Amtsstelle
eines Bureau - und Abfertigungsbeamten zu übertragen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog -

lichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
12. Mai l . I . wurde Betriebssekretär Voigt zur Betriebs -
iuipektion Freib urg versetzt . _

NLckt - Amtlicker Teil .

Die Militärluftschiffahrt in Frankreich.
Bekanntlich ist der französische Kriegsminister ,

General Brun , in der .Kammer und in der Presse sehr
nachdrücklich angegriffen worden , weil er die Frage der
Lenkballons vernachlässigt haben und den diesbezüglichen
Fortschritten in Deutschland nicht genügend Beachtung
geschenkt haben sollte . Der Minister hat sich gegen diese
Vorwürfe gelvehrt und erklärt , die französische Heeres¬
verwaltung verfüge zurzeit über 3 lenkbare Luftschiffe ,
den „ Colonel Renard "

, „Bille de Paris " und „Libcrte "

rnd werde bis Ende des Jahres noch 4 Luftschiffe dazu
besitzen . Ganz eiiüvandfrei sind diese Angaben des Mini¬
sters nicht , denn es steht fest, daß die 3 angeblich fertigen
Lenkballons auch heute ihren Unibau , der sich haupt¬
sächlich ans Vergrößerung ihres Rauminhalts , der Ma -
Mnencmlagen usw . erstreckt , noch nicht vollendet und mit
den Probefahrten noch nicht begonnen haben. Ja , es ist
ncucren Nachrichten zufolge sogar wahrscheinlich, daß
sich die Ablieferung dieser 3 Luftschiffe noch einige Zeit
hinansschiebt, da weitere Verbesserungen geplant sind .
Wie groß die Schiffe nach vollendeter Erneuerung wer¬
den , ist zuverlässig noch nicht bekannt geworden. Bei
„Werte " wird der Gasraum aller Wahrscheinlichkeit
nach von 4200 cdm auf 6500 cbm vergrößert werden und
„Colonel Renard " soll nicht viel kleiner sein (bisher eben¬
falls 4200 cbm groß) . Alle 3 Ballons tverden mit 2 Mo¬
toren statt bisher einem ausgestattet werden . Über die
4 anderen Luftschiffe , die nach den Äußerungen deS
Kriegsministers bis Ablauf dieses Jahres in den Besitz
der Heeresverwaltung übergehen tverden, brachten die
Kannnerdebatten keine näherer » Einzelheiten . Es sind
daher nur Vermutungen , ivcnu unter diesen Neubauten
Sunächst der „ Clement -Bayard " genannt wird , bei dem
l
'
ich offenbar die französische Regierung das VorkaufS-

rccht gesichert hat . Sonst geht er nach England . Ferner
llt vermutlich gemeint der „Capitaine Marchall "

, den die
Cebrüder Lebaudy der Regierung als Geschenk und zuni
Ersatz des im Vorjahr verunglückten „Republique " ange¬
lten haben , und weiter handelt es sich mit einiger
Sicherheit um das bei den Malletlverken in Bau be¬
griffene Luftschiff „Spieß "

, das als erster Versuch in
Frankreich mit den Schiffen starren Systems besonderes
Interesse verdient und daher auch dort mit Spannung
^ wartet wird . Sonst sind bekanntlich alle bisherigen,
französischen Lenkballons entweder vom unstarren
Allstem , wie „Ville de Paris "

, „ Colonel Renard " und
Element - Bayard "

, oder vom halbstarreu Typ ,^ re „ Liberte" und „Capitaine Marchall "
, und

»och bis in die letzte Zeit hinein wurde durch
^ Presse die Nachricht verbreitet , daß der Bau
llm-rer Luftschiffe in Frankreich sehr wenig Wahrschein-
schkeit für sich habe . Um so überraschender wirkt daher
•c Meldung von der Jnangriffnahmc des „ Spieß " ,
uerdings wird er seinen Größenverhältnissen nach mit
'lleren „Zeppelins " nicht zu vergleichen sein , denn sein

^vumiuhalt wird 9000 cbm keinesfalls überschreiten,
er die Franzosen ziehen es ja bei allen Systenien vor,

"glichst kleine Schiffe zu bauen und wollen an dieseni
augenscheinlich auch bei dem neuen Typ fcst-

"" blich noch das vierte Luftschiff anlangt ,
Beschaffung der Kriegsminister für dieses

ItoTM
lec*,nc*' so kann nur ein Malecot -Luftschiff vom

tistarren System und mit stark ausgebildeten Gleit -

» ■ Brachenflächen zur Erhöhung der Steiggeschwindig -
feit ,n Frage kommen oder ein Zodiakballon unstarrer

Konstruktion von 1400 cbm . Mancherlei spricht dafür ,
daß der letztere der Erwählte des Ministers ist . Beson¬
ders deshalb weil, trotz aller offiziösen und offiziellen
Dementis die Tatsache nicht aus der Welt geschafft wird ,
daß General Brun im Grunde kein Anhänger der Lenkbal-
lons ist . Besonders nicht für den Feldkrieg . Er hält sie für
viel zu kostspielig und umständlich für den Transport
und die Aufbewahrung und wünscht ihre Verwendung
mehr auf den Festungskricg beschränkt , wo sie namentlich
einem belagerten Platz große Dienste leisten werden.
Wenn aber der Feldarmee Luftschiffe mitgegebeu werden
sollten, dann seien die kleinen „Zodiaks"

, von denen jeder
nur 80 000 Franken koste , nach Leistungsfähigkeit und
Nutzen vollkommen ausreichend. Mehr als die Luftschiffe
schätzt der Kriegsminister die F I u g m a s ch i ne n , von
denen 5 brauchbare Modelle zum Preise von je 15—20 000
Franken schon jetzt vorhanden seien . Weiter vervollkommnet
würden sie der Heeresleitung die größten Dienste leisten,
und da zu ihrer Verpackung ein einziger Automobillast -
wageu ausreiche, der jeder Kolonne angehängt werden
könne , mache auch ihr Transport nicht die geringsten
Schwierigkeiten , lind in der Tat kann man dem General
Brun nicht ganz Unrecht geben , tvenn man sich neben
andern Erfolgen französischer Aviatiker die glänzende
Leistung Paulhans , die er auf seinem Fluge von London
nach Manchester gezeigt hat , vor Augen hält . Zweifellos
lassen sich bereits heute mit den Flugapparaten Ge¬
schwindigkeiten von über 60 Kilometer in der Stunde er¬
reichen , dazu Steighöhen von über 1000 Meter , und die
Mitnahme von sogar mehr als 2 Personen auf einer
Maschine ist schon bei mehreren Versuchen geglückt . Es
ist bei so glänzenden Resultaten auch nur verständlich,
daß der Berichterstatter des Kriegsbudgets , TI . Clemen-
tel , in einer seiner letzten Reden den Ankauf von Aero-
planeu dringend empfohlen hat . Dazu befürwortete er
die Anlage eines Laboratoriums mit Übungsgelände in
Vincennes , wo der große Artillerieschießplatz und die
Artilleriewerkstätten die . erforderlichen Hilfsquellen
bieten.

Die öffentliche Meinung in Frankreich tut aber dem
Kriegsminister doch Unrecht , wenn behauptet wird , er
vernachlässige über seine Vorliebe für Flugapparate die
eigentliche Militärlnftschiffahrt . Das Gegenteil wird
bewiesen durch die Tatsache , daß General ' Brun
den Ausbau der Lustschiffhalleii wesentlich ge¬
fördert und Neuanlageu in Toul , Beifort , Ver¬
dun , Epinal , im Lager von Chälous und
in Chälous selbst, sowie in Paris geschaffen hat .
Hier sind sogar zwpi Hallen vorhanden , davon eine zuni
Transport eingerichtet. Neben diesen der Militärbehörde
gehörigen 7 Unterkunftsstätteu für Lenkballons sind auf
Anregung des Kriegsministers von privater Seite an
6 Plätzen Luftschiffhallen gebaut worden . Ein anderes
Verdienst des Ministers ist die Neuorganisation der Luft -
schiffertruppr. Diese , bestehend aus einem Bataillon zu
4 Kompagnien und zwei erst neuerdings errichteten Kom-
pagnien , war bisher dem 1 . Gcnieregimeut in Versailles
angegliedert . Das ist nach den neuen Bestimmungen
anders geworden . Das - Bataillon und die beiden Kom-
pagnien , ebenfalls unter einem Bataillonskomniandeur ,
sind vom Genie abgetrennt und als selbständige Truppe
einem Oberst oder Oberstleutnant unterstellt . Beabsich¬
tigt ist , in dem neuen Kadergesetz die Bildung von noch
zwei Luftschifferkompagnieu zu fordern , so daß dann
1 Regiment zu 2 Bataillonen zu je 4 Kompagnien vor¬
handen sein soll.

Die Reichsversichcruttgsordnung.
Tie während der Sommerpause des Reichstags tagende

Kommission für die Reichsversicherungsorduung hat be¬
schlossen , ihre Arbeit am 27 . Mai aufzunehmeu , und zu¬
nächst 10 bis 15 Sitzungen abzuhalten . Gegen Mitte
Juni sollen die Verhandlungen unterbrochen und erst im
Frühherbst , etwa 14 Tage bis 3 Wochen vor dem Wicder -
zusammentritt des Reichstags, wieder aufgenommen wer¬
den . Die Kommission hatte eine Arbeitsteilung in der
Weise vorgenommcn, daß für verschiedene Gebiete je ein
Berichterstatter ernannt ist . So sind als besondere Gebiete
ans dem Entwurf herausgenommen die Krankenversiche¬
rung , die Unfallversicherung, die Invaliden - und Hinter -
bliebenenverfichcrung. Diese Matersen bilden in der Vor¬
lage den Inhalt des zweiten, dritten und vierten Buches.
Der Inhalt der übrigen drei Bücher (gemeinsame Vor¬

schriften, Versicherungsbehörden: Beziehungen der Ver¬
sicherungsträger zu einander und zu anderen Verpflich¬
teten ; Verfahren ) ist gleichfalls einem besonderen Bericht¬
erstatter zugeteilt . An der Spitze der Regierungskom¬
missare wird Staatssekretär des Innern Delbrück den
Verhandlungen der Kommission beiwohnen . Auf die von
verschiedenen Seiten geäußerten Wünsche nach weiterem
Material wurde schließlich Verzicht geleistet , nachdem sich
herausgestellt hatte , daß sich ein eingehenderes und zuver¬
lässigeres Material , als bereits der Vorlage beigegeben
ist , nicht würde beschaffen lassen . Ob die Verhandlungen
der Kommission bis zum Widerzusammentritt des Reichs¬
tages beendet sein tverden , so daß das Plenum noch in
der ersten Hälfte seiner Herbsttagung in die zweite Lesung
der Vorlage cintreten könnte , ist im Augenblick noch ganz
ungewiß . Möglicherweise tverden die Verhandlungen,
die au sich in der Konimission einen schnellen Fortgang
nehmen könnten, da sich an ihnen ausschließlich sachkun¬
dige Mitglieder des Reichstags beteiligen, dadurch nun
Verzögerung erfahren , daß die Vertreter der einzelnen
Fraktionen schwerlich von vornherein mit einer bestimm¬
ten Marschorder versehen sein können . Mit Rücksicht ans
die Jahreszeit ist auch damit zu rechnen , daß die Willens -
meiuung der verschiedenen Fraktionen erst dann wird
eingeholt werden können , tvenn der Termin für die Wie¬
deraufnahme der Verhandlungen des Reichstages in grö¬
ßere Nähe gerückt ist. Der äußerste Zeitpunkt für die
Verabschiedung der Hinterbliebenenversicherung und da¬
mit auch wohl, da diese Materie von dem ganzen Werk
nicht losgelöst tverden soll, der gesamten Vorlage ist jeden¬
falls der . 1 . April 1911 , wie dies in Abänderung der in
8 15 des Zolltarifgesetzes von 1902 enthaltenen Bestim¬
mung gesetzlich festgelcgt ist.

Die russisch - japanische Annäherung und Korea .
Tie Meldungen von Verhandlungen zwischen Rußland

und Japan erweisen sich nach den letzten Telegrammen
doch als richtig . Tie Annäherung zwischen den beiden
Mächten ist offiziell zwar noch nicht bekanntgegcüen , aber
zustande gekommen , und gleichzeitig schwindet jeder Zwei¬
fel darüber , daß die Annexion Koreas durch Japan nun¬
mehr beschlossene Sache ist . Nur noch gewisse handels¬
politische Auseinandersetzungen sind nötig , ehe sie tatsäch¬
lich vollzogen tverden kann . Vorläufig besteht bekanntlich
ein Protektorat , das am 25 . Juli 1907 errichtet wurde,
nachdem Kaiser ?) i -Höng abgesetzt worden war , weil er
sich an das Haager Schiedsgericht gewendet hatte , um sich
der japanischen Vormundschaft zu entwinden. Seine
nachträglichen, zum Teil gewaltsamen Versuche, den Sohn
und Nachfolger zu entthronen , sind mißlungen. Der Pro¬
tektoratsvertrag , gegen den der koreanische Hof sich ver¬
geblich sträubte , stellt die Verwaltung , Gesetzgebung und
alle Personalfragen unter die Leitung eines japanischen
Generalresidenten ; für den Haß der Koreaner gegen Ja¬
pan bot die Ermordung des Fürsten Jto ein blutiges
Zeugnis .

Die ausdrückliche Zustimmung Rußlands zu den Vor¬
kehrungen der Japaner in Korea war solange nicht nötig ,
als der Schein gewahrt wurde, daß die koreanische Regie¬
rung mit ihnen einverstanden sei . Artikel 2 des Ports -
mouther Friedensvertrages sagt : „Rußland anerkennt ,
daß Japan vorwiegende Interessen politischer , militäri¬
scher und wirtschaftlicherNatur in Korea besitzt . Es wi-
dcrsetzt sich nicht den Maßregeln , welche Japan in Über¬
einstimmung mit der koreanischen Regierung für nötig
erachten wird .

" Ob sich eine koreanische Regierung fin¬
den wird , die ausdrücklich in die Annexion einwilligt ,
muß sich erst zeigen . Tie Annexion bedeutet , wie die „N.
Fr . Pr .

" schreibt , nicht nur das Erlöschen eines vieltau -
sendjährigen Reiches , sondern auch die Beendigung eines
sich immer wieder erneuenden Streites zwischen Japan
und China . An die Stelle des alten Streitgegenstandes
ist jedoch ein neuer getreten, die südliche Mandschurei,
während die nördliche Mandschurei noch manchen Anlaß
zu Reibungen zwischen China und Rußland geben dürfte .
Ende dieses Jahres läuft der im Jahre 1895 abgeschlos¬
sene rnssisch-chincsische Gehcimvertrag ab , durch den Ruß¬
land für das Versprechen der Hilfeleistung gegen Japan
die Erlaubnis erhielt , quer durch mandschurisches Land
jene Eisenbahn zu bauen, die das Rückgrat feiner tatsäch¬
lichen Oberherrschaft in dieser Provinz geblieben ist. Die
russisch -japanische Annäherung, die offenbar mit Dazutun
Englands geschlossen worden ist, kettet unzweifelhaft auch



i,ie Interessen der beiden Mächte in der Mandschurei an¬
einander . Für Rußland ist diese Annäherung selbstver¬
ständlich sehr wertvoll ; die Feindschaft Chinas kann spä¬
ter einmal gefährlich werden, für jetzt aber ist das Auf¬
hören der Gegnerschaft Japans viel wichtiger.

Srossberzogturn Kaden .
* Karlsruhe , 17 . Mai .

An den beiden Pfingstfeiertagen besuchten Ihre Kö¬
niglichen Hoheiten der Großherzog und die Großherzogtn
mit Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Luise
den Gottesdienst in der Schloßkirche , dem am Sonntag
auch Ihre Majestät die Königin von Schweden anwohnte .

Heute vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Vortrag des Legationsrats Or . Seyb
entgegen.

Gegen 10 Uhr empfing Höchstderselbe den Geheimen
Hofrat Professor Or . Wolf, Direktor der Großherzog¬
lichen Sternwarte in Heidelberg. Geheinier Hofrat
Or . Wolf hielt hierauf im Großherzoglichen Palais vor
den Großherzoglichen Herrschaften einen Vortrag über
den Halleyschen Kometen, wozu Ihre Königliche Hoheit
die Großherzogin Luise mit Ihrer Majestät der Königin
von Schweden, Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz
und Ihre Königliche Hoheit die Prinzessin Mar , Ihre
Hochfürstliche Durchlaucht die Prinzessin Reuß und der
Hofstaat erschienen .

Heute nachmittag hörte Seine Königliche Hoheit der
Großherzog die Vorträge der Geheimeräte Or . Freiherr
von Babo und vr . Nicolai .

Seine Großherzogliche Hoheit Prinz Max wird Sich
heute abend nach London begeben , um Seine Königliche
Hoheit den Großherzog bei den bevorstehenden Beifet-
zungsfeierlichkeitcn für den verewigten König Eduard
VII . zu vertreten .

** Dem an Stelle des Generalkonsuls Herrn Pradere-Riquet
zum Konsul der französischen Republik in Mannheim ernann¬
ten Herrn Faustin Henri Bridet d 'Autrcmont ist nach vorgän¬
giger Zustimmung der Großherzoglichen Regierung von Reichs
wegen das Exequatur erteilt worden .

* * Die Einnahmen der badischen Staatseisenbahncn
betrugen im Monat April 1910 :

aus dem aus dem aus son- Januar
Personen- Güter- stigen Summa bis mit

verkehr Verkehr Quellen April
Jl Jk

nach geschätz¬
ter Feststel¬
lung 1910 .

auf 1 lau Be-
2186110 5 254450 851000 8291 560 30 475 760

triebslänge .
nach geschätz-

1318 3008 4 812 17 685
ter Festste !-
lung 1909 . 2 436500 4 728 310 875 550 8 040 360 28 982 060

auf 1 km Be¬
triebslänge .

nach endgül -
1469 2 707 — 4676 16 809

tiger Fest¬
stellung 1909 2 418122 4 825 961 966020 8210 10329 610 377

Im Jahre
1910 gegen
diegeschätz -
te Einnahme
des Jahres
1909 mehr . 526 340 251 200 1 493 700

weniger 250 390 — 24 550 — —
auf 1 krn*Be-
triebslänge .

gegen die e n d-
gültigeEin -
nahme des
Jahres 1909

- . 151 + 301 — + 136 + 876

mehr . — 428 489 — 81 457 865 383
weniger 232 012 — 115 020 — —

Erläuterungen . In den Erläuterungen für den Monät
März wurde darauf hingewiesen, daß das Osterfest im
Jahr 1909 in den April , 1910 in den März fiel. Als vor¬
aussichtliche Folge wurde bezeichnet , daß der April 1910
gegenüber dem April 1909 * im Personenverkehr Minder¬
einnahmen , im Güterverkehr Mehreinnahmen bringen
werde. Diese Erwartung hat sich vollständig erfüllt .

Tie Witterung war im April 1910 sehr veränderlich,
namentlich in der zweiten Hälfte des Monats vorwiegend
regnerisch und kühl. Ter Reise - und Ausflugsverkehr
war verhältnismäßig gut . Ter Ausflugsverkehr machte
an Sonntagen mehrere Sonderzüge nötig , außerdem ver¬
kehrten bis gegen Ende des Monats fast täglich Sonder¬
züge zur Beförderung italienischer Arbeiter über die
Schwarzwaldbahn . Ter Tierverkehr war in Nord- und
Mittelbaden gut , in Südbaden litt er noch immer unter
der Grenzsperre gegen die Schweiz . Tie geschätzte Ein¬
nahme aus dem Personenverkehr , war im April 1910 um
250 390 M . geringer und in den Monaten Januar bis
April 1910 um 693 670 M . höher als in den entsprechen¬
den Zeiträumen des Jahres 1909.

Der Güterverkehr hat sich auch im April gegen das
Vorjahr im ganzen gehoben , obwohl die zu Mitte des Mo¬
nats eingetretene Aussperrung im Baugewerbe die ohne¬

hin noch nicht wiedererstarkte Bautätigkeit lahmlegte,
was auch den Versand von Baustoffen, namentlich von
Steinen , Ziegelwaren , Kalk, Zement , Baueisen und Bau¬
holz sehr beeinträchtigte . Die Rhein - lind Neckarschisfahrt
war den ganzen Monat ununterbrochen offen . Der fort¬
dauernd gute Wasserstand ermöglichte den ständigeil
Schiffsverkehr auch nach dem Oberrhein . Der Schiffs¬
verkehr bewegte sich in mittlerer Höhe . In Kehl fand
ein reger Umschlag vom Schiff zur Bahn nach der Schweiz
statt . Die Zahl der Bedarfszüge war größer als im Vor¬
jahr . Ein nennenswerter Mangel an Güterzügen trat
nirgends auf . Die geschätzte Einnahme aus dem Güter¬
verkehr war im April 1910 um 526 140 M . und in den
Monaten Januar bis April 1910 um 764 920 M . höher
als in den entsprechenden Zeiträumen des Jahres 1909 .

* * Nachgenannte Kandidaten haben in diesein Jahre
die Werkmeisterprüfung für den hochbautechnischen
Dienst ordnungsmäßig bestanden und hierdurch geniäß
8 8 der Landesherrlichen Verordnung vom 8 . Dezember
1883 das Prädikat „Werkmeister" erlangt :

August Wilhelm Beideck von Hagsfeld ,
Albert Bohn von Untergimpern ,
Otto Torbath von Külsheim ,
Johann Anton Edelmann von Mannheim - Käfertal .
Karl Fluhrer von Karlsruhe ,
Emil Fuchs von Hausen a . d. A .,
Leo Günthner von Otigheim ,
Albert Haas von Triberg ,
Johann Hüfner von Külsheuu
Joseph Haury von Mannheim ,
Heinrich Hecker von Eppingeil ,
Karl Heis von Schlittern ,
Will) . Gerhard Georg Hoch von Düsseldorf,
Mar Friedrich Hofheinz von Spöck ,
Karl Otto Hug von Langenau ,
Ludwig Kinzinger von Mannheim ,
Gustav Wilhelm Kniehl voir Adelsheim,
Otto Lauser von Reilingen ,
Wilhelin Lapp von Einmendingen ,
Wilhelm Friedrich Mößinger von Karlsruhe ,
Alfred Müller von Worbliugeii ,
Emil Müller von Ettlingen ,
Fritz Nägele von Eppelheim,
Karl Leopold Rimmler von Heidelberg,
Ludwig Sammel von Wachenheini ,
Otto Stuck von Köndringen ,
Wilhelm Volk von Wöschbach, .
Adam Karl Wagner von Wiesloch ,
Georg Lukas Weber von Neckargemüud,
Ludwig Weber von Karlsrnhe -Taxlanden .

Z . (Grosrhcrzogliches Hoftheater .) Rich. WagiicrS er¬
greifendes Liebesdrama „Tristan uud Isolde " erlebte
gestern mit Frau Cäcilie Rüsche -Endorf -Hannover und
Herrn Tänzler in den Titelpartieu eine hochbedcutsame
Unfführnng , die in ihrer Gefaintheit bei den Hörern eine
tiefgehende, von Akt zu Akt sich steigernde Wirkung aus -
ILste . Eiil Meisterwerk bezüglich der Einheit und Aus-
drucksfähigkeit des Stils , von einer Gewalt der Leiden¬
schaft niid Größe der musikalischen Charakteristik , setzt
es eine ebenso eiiigeheiide und sorgfältige Vorbereitung
als eine rückhaltslose Hingabe aller Beteiligten an die
übergroße , schwere Aufgabe voraus . Es verlangt in
erster Liiüe einen Leiter , der mit sicher gestaltender Hand
und überragendem Können , mit Temperament und
Empfindung die Wagncrsche Musik in ihrer wunderbaren
Plastik , in ihrer Fülle und sinnlichen Glut vor dem Hörer
erstehen läßt , und den wechselnden , bald dramatisch mäch¬
tig anschlvellenden und wild bewegten, bald in höchster
Zartheit und Schönheit sich ausbreitenden musikalischen
Bildern durch seine Auslegung zu wirklich sinnfälliger
Anschauung zu verhelfen vermag . Das ist gestern Herrn
Reichwein in ganz hervorragender Weise gelungen , und
wie er dem in höchster Tüchtigkeit sich bewährenden
Orchester in ruhig - sicherer Art seine künstlerischen Inten¬
tionen vermittelte , die faszinierende Gewalt des Wagner -
fchen Orchesters und die Wirkungskraft seiner Klang¬
farben aufs höchste steigerte, war seine fördernde Tätig¬
keit auch bei der musikalisch - gesanglichen Ausführung der
Solopartien nicht zu verkennen. Von den letzteren inter¬
essierten in erster Linie die Besetzungen der Titelrollen .
Als Isolde hat Frau Rüsche -Eudorf den ihr vorhergehen¬
den bedeutenden Ruf in hohem Maße gerechtfertigt.
Stilvolle Auffassung der herrlichen Frauengestalt und
eine bis ins Kleinste dnrchgearbeitete und doch harmonisch
abgerundete darstellerische Ausgestaltung vereinigte sich
bei ihr mit einer von hoher klanglicher Schönheit getra¬
genen, dramatisch wahren und echten, in den lyrischen
Episoden mit überströmendem Empfinden gebotenen,
musikalisch zuverlässigen Gesangsleistung . Tie Wieder¬
gabe des Tristan , den Herr Tänzler seinem Repertoire
neu eingefügt hat , bedeutete eine außerordentliche Kunst¬
leistung, bei der Wollen und Vollbringen auf gleich hoher
Stufe standen. Die in ihrem innersten Wesen sicher
erfaßte Gestalt trat scharf Umrissen hervor , entwickelte
sich von Szene zu Szene und erreichte im Schlußakt eine
seltene Hohe, die mit der Realistik und Natürlichkeit der
Auffassung uud Darstellung einen tiefgehenden Eindruck
machte und die Hörer in Ateni und Spannung hielt .Dazu eine mühelose Bewältigung der anstrengenden Ge¬
sangspartie , ausgezeichnet durch Trefflichkeit der Text¬behandlung durch eine selten schöne Abtönuna der Klang¬

stärke und -Farbe , die dramatische Kraft , mit welche ^Künstler den letzten Teil seiner Ausgabe löste und
zuletzt durch die Innerlichkeit des Vortrags . Mit fctiicTristan darf sich Herr Tänzler unbedingt in die tntc

fU-tSni.
Reihe der bedeutenden Vertreter dieser Partie
Frl . Bruntsch hat sich als Brangäne sehr vervollkoiiiny,^ihr dunkles, prächtiges Organ , die lobenswerte Tn,

'
,deutlichkeit und Phrasierung kamen der Partie scsistatten , und vereinigten sich besonders im Gesang ans d
"

Warte zu schöner Wirkung . Weitere» , zum Teil
lichen Anteil hatten Herrn Kellers stil - und gesangj

'
l

ausdrucksvoller König Marke , Herrn Büttners i„
Beziehung vollwertiger Kurwenal , Herrn Bussards Meie «und Herrn Kalnbachs stimmlich schöner Seemann „ndHirt . Von den wirkfanieu Bühnenbildern wurde nanien -
lich die stimmungsvolle , mit den Vorschriften Aag„c^
übereinstinunende Dekoration des letzten Aktes bewundenund unter der Regie des Herrn Dumas funktionierte m

'
i

der Bühne alles zur Zufriedenheit . Die Vorstellung , ^an künstlerischer Vollendung denen früherer Jahre kau:.,etwas nachstaud , war gut besucht . Mit den Tarstellcn ,wurde auch der verdiente Leiter , Herr Reichwein , wieder- -
holt stürmisch vor die Rampen gerufen.

* <Bom Korpsjubiläum. ) Ans das beim Festkommcrz dejKorps „Frisia" an Seine Königliche .Hoheit den GroßherzWgesandte Huldignngstelegramm ist folgende Antwort cn '=getroffen:
„Den zur Feier des 50jährigen Jubiläumsfeftes vcr .sammelten alten und jungen Friscn danke ich aufricht«

für das pietätvolle Gedenken meines teuren , st, EoÜ
ruhenden Vaters, für die freundliche Begrüßung und fürden warnten Ausdruck Ihrer Gesinnung.

"
Gleichzeitig mit der „ Frisia" hat auch das Korxz

„Alemannia" durch einen Festkommers im FriedrichshsA
durch ein Gartenfest im Garten des Korpshauses (Nowals-4
anlage) und durch andere Veranstaltungen sein öOjähriges
Jubiläum begangen . Der gestrige Festtag war gemeinsame« . ,Ausflügen und Festlichkeiten in den Korpshäuscrn gewidmet .

* lWvchenmarkt in der Oststadt. ) Die Eröffnung des in der
Oststadt vorbehaltlich der Genehmigurig des Bezirksrats neu
zu errichtenden WochenmarktcS ist vom Stadtrat auf den 15.
Juni d . I . verschoben rvorden, da der Bezirksrat erst in der
Sitzung vom 30 . Mai d. I . zu der Sache Stellung nehme»
wird .

* <Bo » der Landwirtschaftskammer . ) Seit einiger Zeit
bringt das Norddeutsche Honig- rrnd Wachswert Vißelhövede
eine » „geschleuderten Bienenhonig b.ezw . einen „geschleuderten
Heidcblütcnhonig " in den Handel, über den sich die Großh.
Badische Lebcnsmittclpriifungsanstalt in Karlsruhe wie folgt
ausspricht : „Tie vorliegenden Honigprobcn können als reine
Schlcudcrhonige nicht angesehen werden , sic besitzen vielmehr
die Eigenschaft der Produkte , die unter Verwendung von bil- '
ligem überseeischem Honig iChile-Honig) mit geringen An - ;
teilen inländischem Honig bezw , . mit Invertzucker hergcstcllt
sind. Derartige Erzeugnisse haben aber im reellen Handel :,,keinen Anspruch auf die Bezeichnung „ Schleuderhonig "

, ftV--
müssen vielmehr als geringwertige Ware bezeichnet werden .
An einer anderen Stelle des Gutachtens heißt es : „Bei der
mikroskopischen lintersuchung eriviesen sich die Honigprobenals sehr reich an Blütenstaub und stark verunreinigt duisch.
Reste voit Leichenteilen der Bienen , wie sie im überseeischer .
Honig infolge der häufig unsauberen Art der Gewinmmg
wahrgcnommn Iverden . Nach dem Ergebnis der chemischen
Untersuchung und namentlich nach ihrer äußeren Beschaffenheit
müssen diese Honigprobcn als geringwertige Erzeugnisse , dir
im wesentlichen aus überseeischem Honig bestehen, angesprochcniverden . Die Honige sind wahrscheinlich infolge einer mangel¬
haften , nicht luftdichten Verpackung beim überseeischen Trans¬
port in Gärung geraten . Derartige Erzeugnisse dürfen nicht
als Schleuderhonig , namentlich nicht als geschleuderter Heide - ■'
blütenhonig bezw . geschleuderter , garantiert reiner Bienen- ,
Honig bezeichnet und in den Verkehr gebracht werden .

"
Aus Grund dieses Gutachtens sieht sich die Landwirtschaft "
kammcr nun veranlaßt, die badische Landbevölkerung drin-
gcnd vor dem Ankauf dieses Produktes zu warnen . Tenn
seine Verwendung in der Bienenzucht als naturreiner Honig
bezw . als Beifutter ist in bohem Maße geeignet, sowohl den
Ruf als auch den Bestand der heimischen Bienenzucht schwer
zu schädigen. Zumal die direkte Gefahr besteht, daß durch
den Ankauf derartigen Honigs die gegenwärtig mit Unter¬
stützung der Großh . Regierung und der Landwirtschaftskam-
mer erlassenen Maßregeln gegen das Umsichgreifen der Faul-
brut nicht nur hintangestellt, sondern direkt illusorisch
macht werden müssen .

A (Aus dem Polizeibcricht. ) Am Pfingstsonntag abends
nach 7 Uhr fiel bei der Appenmühle ein fünf Jahre altes
Mädchen von Taxlandcn aus Unvorsichtigkeit beim Spielen
in die Alb . Das Kind wurde durch die Apenmühle hindurch
in den Mühlkanal getrieben und etwa 100 Meter von der
Appenmühle entfernt von dem 15 Jahre alten Treherlehrling
Richard Tanncnmaicr beobachtet und aus dein Wasser gezogen.
Zu diesem Zweck mußte der Lehrling in die Alb springen .
Das Kind war bewußtlos; die sofort angestelltcn Wicdcr-
belebungsversuche waren von Erfolg, so daß das Kind nach
etwa einer Viertelstunde sich wieder erholte und nach Hanse
verbracht werden konnte.

Aus der Sitzung der Strafkammer I »am 14 . Mai. ) Bor¬
sitzender: Landgerichtsdircktor I) r . Miihling . Vertreter drr
Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanivalt Dr. RudmailN . vw
jugendlicher Einbrecher saß in der Person des 16 Jahre alten
Schlosserlehrlings August Kratzmnicr aus Karlsruhe auf
Anklagebank . Das Gericht verurteilte den trotz seiner Ingen »
wegen Diebstahls und Betrugs schon vorbestraften Angeklagten
zu 4 Monaten 3 Wochen Gefängnis , abzüglich 3 Wochen Unter ;
suchungshaft . — Ter wiederholt vorbestrafte Taglöhner Ado»
Bastler aus Ettlingenweier wurde ivegen Diebstahls unter
rechnung von 1 Monat Untersuchungshaftzu 2 Jahren Zuchs

'
Haus und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt . — Aus dem Host
Wirtschaft „Stolzenfels " dahier wurde am nackmittag ste
22 . März das dem Emil Rcichard hier gehörende Fahrrad »
Werte von 80 M . entwendet . Der Dieb konnte bald daraus n
der Person des wegen Diebstahls schon vorbestraften Satt !-«
Karl Fritz aus Karlsruhe ermittelt iverden . Diesen Fahs ^ v
dicbstahl hat nun der Angeklagte mit 4 Monaten Gefängnis k
büßen . — Ein geriebener Schwindler ist der Handelsman
Moritz Jostcl ans Libau . Er verstand es, zahlreiche Pcrst̂
mit sogenannten „Goldin"- Uhren und -Ketten , die er für wP
Goldwaren ansgab, zu betrügen. Trotzdem er wegen de « '
tigcr Schioindcleien vom Landgericht Hamburg zuletzt3 Jahren Zuchthaus bestraft worden war, nahm Josse»
wiedererlangtcr Freiheit seine alte Betrugspraxis wieder
Es gelang ihm hier in 12 Fällen Leuten seine Goldinustr̂ ;
die einen Wert von 6 bis 8 Mark hatten , als eckt Ö1;
Uhren für 40 bis 50 M . auszuhängen. Der Gericbtshvf -*
kannte gegen den Angeklagten auf 5 Jahre Zuchthaus 204 ?
Geldstrafe und 5 sichre Ebrverlull



r/g allttj)cim , 16. Mai . Ter Stadtrat hat in seiner
'

Sitzung mehrere bemerkenswerte Beschlüsse gefaßt ,
jütische Hallenschwimmbad, für das der 7 Stadtrat

' ‘ZrLfei eine halbe Million gestiftet hat , sollte überm
»eben dem Meßplatze zwischen dem Fcn-

hpimer und Weinheimer Bahnhof errichtet werden.
P *

n Pie Wahl dieses Platzes wurde vom Testaments -
^

Miecker, Rechtsanwalt Tr . Hachenburg, im Namen der
Ä -iielschen Erben Einspruch erhoben, weil das
^ immbad nur in der Innenstadt errichwt irerden soll.
« ecblilh wurde im Bürgerausschuß darauf hingewie-
^ daß Herschel sicher nichts gegen den ausgewahlten
möx einzuwenden gehabt hätte , wenn er sich überzeugt
*Lf daß in der Jnnenft .wl kein geeigneter Platz vor-

sei . Ter Testamentsvollstrecker ließ sich nicht um-

Minen , teilte dafür aber mit , daß die Herschelschen Er -
tT ßch für den sogen . „Bauhof " in U 3 entschieden hät-
*

i» dem gegenwärtig die Berufsfeuerwehr unterge -
. ^ ,t ist. Ta nun für die Berufsfeuerwehr ohnehin ein
Mi modernen Anforderungen entsprechender Neubau er-

Mcl werden soll, hat der Stadtrat in seiner letzten Sit¬

zung beschlossen, die Feuerwehrkaserne auf dem ur -

ixriinglich für das Schwimmbad ausgewählten Platze
das Schwimmbad auf dem Terrain des

Knihofes zu errichten. — Der Stadtrot nahm davon
Kkimtnis, daß der Vorsitzende des hiesigen Gewerbege-
lichn dem Vorsitzenden der Bau - und Maurermeisterver -
kinigung Mannheim die Vermittlung des hiesigen Eini -

gimgsamtes zur Beilegung der Differenzen int Bauge -
Bcrbc wiederholt angeboten hat . Die Vermittlung ist
ater mit der Begründung abgelehnt worden, daß örtliche
Verhandlungen ausgeschlossen seien , die Arbeitgeber sich
dielmehr nur auf eine Verhandlung durch die Zentral¬
instanzen für ganz Deutschland einlassen könnten. — Air
den Psingstfeiertagen fand hier der 1. Süddeutsche Buch-
truckerfängertagstatt , an denr 20 Vereine nrit etwa 1200
Sängern , vornehmlich aus Baden und Württemberg stanr -
uieud, teilnahmen. Nach einenr wohlgelungenen Kom¬
mers , der anr Samstag die hiesigen Buchdrucker mit den
bereits eingetroffenen sremdeir Gästen vereinte , fand am
ersten Feiertag im Nibelungensaal des Rosengarteirs ein
giilbcsuchtes Festkonzert statt , bei dem im allgemeinen
recht beachtenswerte Leistungen geboten wurden . Auch
die Typographia Karlsruhe , die die „ Maiennacht " voir
Stau mit kraftvoller Tongebung und guter Nuancierung
fang, schnitt gut ab. Ein Festbankett, das abends im Ni-
bclungensaal stattfand , beschloß den Tag . Tie Veran - ,
staltnng litt dadurch etwas , daß zuviel gesungen wurde .
27 Lieder müssen selbst den enragiertesten Musikfreund
ermüden . Am zweiten Feiertag wurde vormittags auf
vier Booten eine Dampferfahrt auf Rhein und Neckar un¬
ternommen . Dann vereinigte man sich zum musikalischen
Frühschoppen im Schloßgartenrestaurant „ Ballhaus " .
Ls herrliche Wetter beeinträchtigte etwas den Besuch des
Festkonzertes, kam aber dafür den Veranstaltungen anr
zweiten Tag umso mehr zustatten .

t Btdenwciler, 16. Mai . Über die beiden Pfingstfeiertage
taste sich der Kur - und Badeort Badenwcilcr eines überaus
großen Verkehrs zu erfreuen . Zahlreiche Kurgäste und eine
nach tausenden zählende Menge Ausflügler und Passanten
trafen ein, so daß ine , Gasthofbesitzer und Wirte recht befrie¬
digende Geschäftscrgcbnisse erzielten . Tic Lokalbahn Müll -
tcim—Badenweiler hatte eine schwere Aufgabe , den großen
Renschcnandrang zu bewältigen . In den jetzt im schönsten
Echmucke stehenden Laubgängcn der Kuranlagcn , wo das Kur¬
orchester täglich dreimal konzertierte , lustwandelte eine große
Menschenmenge ; am ersten Fciertagabend war der Park

illuminiert . Der Fremdenverkehr steht jetzt auf dem
höchsten Stande der Frühjahrssaison ,

fh Vom Bodensee , 16. Mai . Das prachtvolle Pfingftirettcr
ganz dazu angetan , die Reiselust mächtig zu animieren

wid die Verkehrsanstalten boten alles auf , de » Erfordernissen
Reiseverkehrs entgegen zu kommen . Tie Bahnen und

lampfschisix waren fast stets überfüllt . Ganze Scharen von
Juristen wanderten durch die Stadt Singen , um den Hohen-
J®1?! zu besteigen . Äußerst rege war auch der Verkehr in der
^>odt Überlingen , und - von dort nach Salem und Heiligen -

Tie von Konstanz noch Friedrichshofen , Lindau und
^ rcgenz abgehcnden Salondampfer beförderten eine un -
Heivohnlich große Anzahl von Passagieren . Tie Stadt s- igma-
^"tai îmd das so gern besuchte Beuron erfreuten sich einer
guten Fremdenfrequenz. Ta der Wind anhaltend aus Ost -
^ idosten weht und das Barometer konstant zu bleiben

so darf vorerst auf eine Fortdauer der schönen und
""rmcn Witterung gerechnet werden.

Neueste Wcrchvichten und ‘gtefegramnte .
^ traßburg i . E . , 17 . Mai . Heute vormittag fand

,lfr die 1 . Hauptversammlung des Deutschen Lehrer
..b 1!

3ln s
!̂ »is unter Leitung des Vorsitzenden Röhl -Berlin statt .

:eine Majestät den Kaiser wurde folgendes Tele -
gesandt :

Majestät sendet die zu Straßburg tagende
Lehrerversammlung ehrfurchtsvollsten Huldigungs -

ÜfniM
^006 an der Versammlung teilnehmenden Volks -

fcen —er' un*er welchen sich über 1000 aus den Reichslan-
^ . .^ wdrn, die durch ihren kürzlich erfolgten Beitritt zum
ierniJ , Lehrerverein bekundet haben , daß sie mit der ge-
»n d, ! ^wlksschullehrcrschaft des Deutschen Reiches gemeinsam
vrbc -?-

"^6onalen Forderung der nationalen Volksschule
fe sollen , erneuern vor Ew . Majestät das Gelöbnis , daß

Otl
t
\£It und treu stehen werden zu Kaiser und Reich"

G
^^chzeitig wurde an den Statthalter ein Tanktele -

^ niin gerichtet . Tie Versamnilung wurde sodann
den Präsidenten des Tberschulrats , Regie-

^ gsial Tr . Albrccht , im Namen des Statthalters und
'"^"desregierung. Bürgermeister Tr . Tchwandcr

f^bliße der Stadt , Rektor Professor Tr .
* T ’c der Universität . Hauptlehrcr Schubert -AugS-

Äkr lebhaftem Beifall begleitet , einen Vortrag
- Zwecke und Ziele des Lehrervereins . Er wandte

sich insbesondere gegen die Unterstellung , daß der Verein
religionsfeindliche und revolutionäre Ziele habe. Er
verfolge seine Ziele auf nationaler Grundlage , frage
nicht nach Konfession und Partei und sei in dieser Hin¬
sicht völlig paritätisch .

London , 17 . Mai . Ein großer Kranz aus kostbaren
malvenfarbigen und Weißen Orchideen ist in London für Ihre
Majestäten den deutschen Kaiser und die Kaiserin hergestellt
worden. An dem Kranze befinden sich zwei breite Bänder .
Das eine, weiße Band , weist in Handmalerci die deutsche
Kaiserkrone mit dem Monogramm „W . II . I . R .

" auf , das an¬
dere, malfenfarbige Band , in ähnlicher Zeichnung die Krone
der Kaiserin mit dem Monogramm „ A . V. 1 . R .

"
* Valencia , 17 . Mai . Bei der Rückkehr des Teputierteu

Soriano aus Madrid kam es gestern zu lebhaften Kund¬
gebungen der Menge. Tie Polizei , welche die Ordnung
wiederherstellten wollte, wurde mit Steinen beworfen,
weshalb sie Feuer gab . Mehrere Personen wurden
hierdurch verwundet, andere im Gedränge verletzt.
1 Polizeioffizier wurde durch einen Dolchstich getötet.
Man nahm zahlreiche Verhaftungen vor.

* Konstantinopcl , 16 . Mai . Ter Senat verwarf die
von der Kamnier beschlossene Abänderung der Verfassung,
nach welcher zwei Drittel der Senatoren gewählt werden
sollen und sprach sich grundsätzlich dafür aus , daß die
Ernennung aller Senatoren durch den Sultan zu erfolgen
habe.

* Lima , 17 . Mai . Man befürchtet einen Krieg zwischen
Peru und Ecuador und nimmt an , daß Ecuador auf die
Unterstützung Chiles und Columbias rechnet und die
Feindseligkeiten eröffnen wird . Doch hofft man , daß sich
die Mächte vereinigen werden, uni einen Zusammenstoß
zu vermeiden.

'DevsiHieösrres.
Bo» der Lnftschiffahrt.

Johannistal , 17 . Mai . Die Hauptrcsultatc der Flugwoche
sind folgende: Passagierprcis : 1 . Engelhardt 24 Min . 80 Sek. .
2. % tct ) 23 Min . 28 Sek . , Dauerpreis : 1 . Jeannin 2 Stunden
11 Min . 29 %. Sek. , 2. Engelhard ! 1 Stunde 37 Min 18% toel.,
3 . Frey 50 Min . 23 Sek. ; TotalitaiSpreis : 1 . Jeannin 5 Stun¬
den 13 Min 84V - Sek. Kleinster Kreispreis : 1 . Jeannin mit
einem Kreis von 135 m Durchmesser , 2. Frey mit einem Kreis
von 166 m Durchmesser. Flugpreis : 1 . De Catcrs mit einer
Entfernung von 196 m 27 cm , 2. Jeannin mit einem Gleitflug
von 174 m 45 cm .

Wien, 17. Mai . Der Aviatiker Jllner unternahm heute
früh 6,30 Uhr von Wicner -Neustadt aus mit einem Eindecker
einen Flug nach Wien , wo er 6.56 Uhr, vom Publikum stür¬
misch begrüßt , auf der Scmmcringer Heide laudcte .

Paris , 17 . Mai . Der Aviatiker Sommer teilt in den Blät¬
tern mit , er habe mit einem Zweidecker einen Übcbländflug
von Mouzon nach Charlcsville bin und zurück unternommen
und dabei zweimal die Stadt Sedan überflogen . . Er habe die
80 Kilometer lange Strecke in einer Stunde und zehn Minu¬
ten zurückgclegt .

Spandau » 17. Mai . Der Dampfer „ Leopold von Ranke"
rannte gegen die geschlossene Drehbrücke der Lehrter Eisen¬
bahn . Der Schornstein wurde eingedrückt . Infolge des aus -
strömcnden Dampfes entstand eine Panik . Einzelne Personen
sprangen über Bord . Alle Passagiere konnten aber unbe¬
schädigt oder wenigstens obnc erhebliche Verletzungen ans Ufer
gebracht oder weiter befördert werden.

Braunschweig, 17 . Mai . Heule beginnt hier die neunte
Hauptversammlung des Bundes Deutscher Bcrtehrsvcreinc , der
zurzeit 225 Bundesmitglicder umfaßt , die sich vornehmlich
aus Verkchrsvercinen und Verschöncrungsvereincn, Verkchrs -
verdändcn aus Stadt - , Gemeinde- und Badeverwaltungen ,
kaufmännischen und gewerblichen Verbänden und Schiffahrts¬
gesellschaften zusainmensctzen .

Beuron , 17 . Mai . Heute fand die Übergabe des von Seiner
Majestät Kaiser Wilhelm der Erzabtci geschenkten Bronzc -
krcuzes durch de » Fürsten Max Egon von Fürstenberg statt .
Ter Fürst begab sich vom Bahnhöfe direkt zur Kirche , wo das
kaiserliche Geschenk in der Vorhalle Ausstellung gefunden
hat . Nach der Übergabe durch den Fürsten und der Enthüllung
hielt der Erzabt Schober im Namen des Konvents eine
Dantesansprache . Nach der Predigt des Ortspfarrcs Pater
Maurus Ladenburger schloß die Feier mit Choral und Ponti -
fikalscgen. Tie Feier gewann für Beuron dadurch besondere
Bedeutung , als Pfingsten das Eebürtsfcst der Bcuroner
Kongregation ist .

Wien, 16 . Mai . In der Station Stcfanau bei Olmütz
stießen gestern abend zwei Lokomotiven zusammen . Tic beiden
Lokomotivführer und ein Stalionsarbeiter wurden schwer ,
die beiden Heizer und ein Bahnbeamtcr leicht verletzt. Einer
der Schwerverletzten ist heute feinen Verletzungen erlegen .

Budapest, 16. Mai . Etwa vierzig Mitglieder des deutschen
und österreichischen freiwilligen Automobilkorps sind gestern
vormittag hier eingetroffcn . Als erstes langte das Automo¬
bil des Herzogs Adolf Friedrich zu Mecklenburg, von den Vor¬
ständen des Budapefter Automobilklubs empfangen und von
der Bevölkerung mit Eljenrufcn begrüßt , an . Nach einem
Frühstück begaben sich die Teilnehmer an der Übungsfahrt zum
Rennen , wo in strömendem Regen um den Königspreis von
100 000 Kronen gelaufen wurde. Dem Rennen wohnte der
Erzherzog Joseph mir Gemahlin und den zwei ältesten Söh¬
nen bei . Heute begaben sich die Teilnehmer an der Fahrt teils
nach Wien , teils über Odcrberg nach Deutschland.

Paris , 17 . Mai . Dem „Petit Parificn " wird aus Oran ge¬
meldet, daß die Polizei in Tiarez eine Agentur entdeckt babe,
die die Verleitung von französischen Fremdenlcgionären zur
Fahnenflucht geschäftsmäßig betrieben habe. Zwei Personen
sind verhaftet worden.

IcrmrtterrncrckrrchLerr.
Geburten : Ein Knabe : V . : Adolf Holzhauer , Zimmermann .

— SS. : Otto Brecht , Bahnwart . — SS. : Albert Müller ,
Schreiner . — Ein Mädchen : V . : Adolf Herrmann , Graveur .
— SS. : Heinrich Siammcr , Rangierer . — SS. : Leonhard Hart¬
mann , Maschinist . - SS. : Willi Mette , Buchhalter . —
SS. : Friedrich Tegler , Schreiner . — 33. : Alfred Cordier , Kauf¬
mann . — SS. : Georg Vollmer, Lackier . — SS. : Eduard Fritz ,
Packer .

Eheaufgebotr : Edwin Dutzi von Zeuthern , Kutscher hier ,
mit Emma Keller von Zeuthern . -— Adalbert Sachs von
Ladenburg , Cisenbahnassistent in Ladenburg , mit Anna Glunz
von Jmmendingen .

*>*»». »tvps von jpnroqeuM ,
h ' cr , mit Margarete Hauser von Ktrchardt. — Gustav Büchler
von Rotenfels , Schreiner hier , mit Viktoria Fischer Witwe
voit Wasseralfingen . — Friedrich Selchert von Walle,
Sergeant hier , mit Rosalie Fundingcr von hier . — Ignaz
Madlingcr von Gamshurst , Küfer hier , mit Pauline
Widmaier von Althengstett. — Karl Bratzel von Gochsheim .'Bahnarbeiter hier Mit Frida Schönthaler von Schwann. —
Adolf Jüngling von Malsch , Taglöhner hier , mit Maria
Gailing von hier . — Ludwig Sommer von Heidelberg, Tag¬
löhner hier , mit Agnes gesch . Herzog von Ncudenau.

Todesfälle : Anna Kallenberg, Ehefrau . — Hermann , SS. ;
Anton Fetterer , Kutscher . — Heinrich Herlan , Buchhändler,
ledig. — Rosa Armbrust , Ehefrau . — Marie , 33. : Jakob Losch .
Landwirt . — August Frenzei , Kaufmann , Ehemann. — Rosa
Krems , Ehefrau .

Ovoßherzogciches Kofcheater .
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Donnerstag , 19. Mai . Abt. A . 59. Ab .-Borst. Zum ersten
Mal : „Ter dunkle Punkt", Lustspiel in 3 Akten von Gustav
Kadelburg und Rudolf Presber . Anfang halb 8 Uhr .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hyd »
vom 17 . Mai 1910.

Ter Luftdruck nimmt von einem über Skandinavien ge¬
legenen Kern aus bis zu einer Depression ab, die sich über
der Biscayasec befindet , doch sind die vielen kleinen Unregel¬
mäßigkeiten , die in den beiden letzten Tagen über Mittel¬
europa zu erkennen waren und die zahlrciä>e Gewitter ver¬
ursacht haben , fast ganz verschwunden . Das Wetter war am
Morgen in Deutschland meist heiter und warm. Gewitter -
drohendes und warmes Wetter ist zu erwarten.

'Wctternachrichten auS dem Süden
vom 17. Mai , früh :

Lugano Regen 12 Grad , Biarritz halbbedeckt 14 Grad ,
Coruna Nebel 9 Grad , Perpignan bedeckt 15 Grad , Nizza
bedeckt 15 Grad , Triest bedeckt 16 Grad , Florenz bedeckt
1b Grad , Rom bedeckt 16 Grad , Cagliari wolkenlos 12 Grad ,
Brindisi halbbcdcckt 17 Grad , Horta ( Azoren ) bedeckt 16 Grad .
Wittcrungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

Mai

14 . Nachts S^ U.
15 . Mrgs . 7 ' ° U.
1S . Mittgs . 2 -" U.
15 . Nachts 9 -" U .
16 . Mrgs . 7">U.
16 . Mittgs . 2*41 .
16 . Nachts 9 ?6 U .
17 . Mrgs . 7 !CU .
17 . Mittgs . 2 °° U.

Barom . Absol. Fruchtig -
in C . Feucht. feit in Wind

m mm Pr»:-
744 .9 15 .7 10 .5 79 NE
745 .7 14.1 10.1 85 SW
744 .2 21 .8 6Ü 35
744 .3 14.1 9.3 78 NE
745 .6 14.2 9 .6 80 SW
743 .9 23 3 8 .2 38 NE
744 .2 15.1 10.6 83 „-44 .2 14.6 9.4 76
743 .7 24 .5 9 .1 40 ENE

ratur am 14. Mai : 22 .6; aiedrig

Himmel

bedeckt
wolkig
heiter

wolkenlos
Gewitter
wolkig

wolkenl ,
wolkig
heiter

darauffolgenden Nacht : 12.5.
Niederschlagsmenge , gemessen am 15. Mai , 7" früh :

1 .4 mm.
Bemerkung : Nachts schweres Gewitter.
Höchste Temperatur am 15- Mai : 25 .2 ; niedrigste in der

darausfolgenden Nacht : 11 .2 .
Niederschlagsmenge , gemessen am 16. Mai , 7°<* früh :

1 .3 mm .
Höchste Temperatur am 16. Mai : 13.9 ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 10.7. -
Niederschlagsmenge , gemessen am 17 . Mai , 7 ™ früh :

0:0 mm.
Massrrkaird de « Rhein » am 15. Mai , früh : Schuster¬

insel 2 .48 m , gefallen 6 cm ; Kehl 3 .08 m, gefallen 7 cm ;
Maxau 4 .82 m , gefallen 10 cm ; Mannheim 4 .42 m,
gefallen 15 cm.

Malferkand de« Rhein « am 16. Mai , früh : Schuster -
insel 2 .43 m , gefallen 5 cm ; Kehl 3 .02 m, gefallen 6 cm ;
Maxau 4 . 72 m , gefallen 10 cm ; Mannheim 4 .26 m ,
gefallen 16 cm.

Masserkand de« Rhein « am 17 . Mai , früh : Schuster¬
insel 2.40 m , gefallen 3 cm ; Kehl 3.00 m , gefallen 2 cm ;
Maxau 4.64 m , gefallen 8 cm ; Mannheim 4 .15 m,
gefallen 11 cm.

Verantwortlicher Redakteur:
( in Vertretung von Julius Katz) Adolf K e r st i n g , Karlsruhe .

Truck und Verlag :
G . B r a u n s ch e H 0 s b u ch d r u ck e r c i in Karlsruhe .

Nehmen Sie
täglich ein Likörgläschen Dp « HommeK ’ s Haema¬
togen unmittelbar vor cler Hauptmahlzeit ! Ihr Appetit
wird reger, Ihr Nervensystem erstarkt , die Mattigkeit
verschwindet und körperliches Wohlbefinden stellt sich
raschest ein . Warnung : Man verlange ausdrücklich
den Namen Dl*. Hümmel. Verkauf in allen Apotheken .

Spezialität ; Lyoner Seidenstoffe zu billigsten Preisen
Sämtliche Neuheiten der Saison.

Karl Büchle , Karlsruhe
' Tel . 1931Kaiserstr . 149 Inh . : A . Schuhmacher

Xai &erstraße 177H

Qfans ßeyendecfcer
[Herren - Schneiderei ersten Ranges

Das Pädagogium Karlsruhe i. B.
bildet in kleinen Abteilungen aus a) für alle Klassen staatl .
Mittelschulen , b) zum Einjähr . - u . Fähnr . - Ex .
Familienpension (jährl . 1000— 1200 M .) : individ . Unterr . ,

reiche , pädag . Erfahrg . Prosp . frei.
_ y Vorstände : Schmidt u . Wiehl ( 1891 — 1907 ^

Lehrer und Vorstände am Inst . Fecht ). H“



Danksagung .
Für die mir beim Tode meines teuem Gatten

Joseph Schlager
Stiftungsverwalter

Ritter des Zähringer Löwenordens I . Klasse
in so reichem Maße bewiesene liebevolle Teilnahme spreche
ich hiermit meinen tief gefühlten Dank aus .

Freiburg im Breisgau , den 17 . Mai 1910 .
Die tief trauernde Witwe :

H f'M Frau Marie Schlager
geb . Gageur .

Thürmer - Pianirms
gehören in mittlere Preislage

(Mark 600 - 700)
zu den besten und schönsten Klavieren .

Alleinige Vertretung : H93

Ludwig Schweisgut
Hoflieferant Karlsruhe Erbprinzenstr . 4.

Die Gesettschafter - Versammlnng der

MülHeiMD» MsbW-MßWieil« .i . i .%
in BergHanpten Hat am 12 . Mai 1910 die Auflösung unserer Gesellschaft
beschlossen. Ich fordere gemäß gesetzlicher Vorschrift die Gläubiger unserer
Gesellschaft auf , ihre Forderungen bei mir anzumelde» . £>660 .3 .1

Berghaupten , den 18. Mai 1910 .
Steinkohlenbergban Diersbnrg -Berghanpten G. in. b. H . in 8iq .

Der Liquidator : Wicnoldt .

Hypotheken
erstklassige , auf rentable Wohn-
und Geschäftshäuser hiesigerStadt
sind zu günstigen Bedingungen
(bis 10 Jahre mtkündbar ) an sol¬
vente Eigentümer per sofort oder
später auszuleihen . —

Baukredite
werden dadurch gewährt , daß die
nach Bauplänen , Rentenaufstel¬
lung und Kostenanschlag mit 60
Proz . der nach Fertigstellung zu
beleihende Taxe in Bauraten auf
die Hypothek ausbezahlt wird . —

Ländliche Objekte
werden fortlaufend in kulantester
Weise bestehen und gemischten
Pfandobjekteu — Wohnhaus ,
Scheuer, Stallung und Liegen¬
schaften iu landwirtschaftlicher Be¬
nutzung — bevorzugt.

Anfragen
von Selbstgesuchstellernmit Unier-
lagepapieren erbeten. — Kein
Kostenvorschuß und dergleichen .

Prompte Erledigung
zugesichert . @935 i

Finanz - n. UelsgesMii
Filiale Karlsruhe

Karl WMWtr. 12. 1032 !

ZuSormnerpreisrit
offerieren wir unsere anerkannt prima erstklassigen Maren :

jitttfifcoljlftt , I u . II , sorgfält . gesiebt , keine Saarkohlen ,
ä Ztr . Mk. l . ltJ

„ Krikells . .
» Fettfchrot .
„ enyl . Anthrazit , sorgf. gesiebt . „ .,
„ ,» „ CiformvrUretts . „ „

II , sorgf. gesiebt , ü
Anfeuer -Aol;. . . . . i Ztr. 2 Körbe

„ Schwartenhais . . . . L „ 2
in besten Qualitäten frei vors Haus gegen bar .

Lieferung in Körben frei Aufbewahrungsort 5 Pfg . mehr.

Kohlcii - Kontor Lndwigshosc » n . Rlj . ,
'
L L

Abt. Karlsruhe Karl Riess , Scheffelstraße Gl .
Lager : MWahnhof , Heustratze . lefep^ on 2644.

1.10
1.05
1.85
1.35
1.35
2 .—
1.50

Fahrrad Reparatnr -Wcrkstätlc

p. EBERHARDT
AinalieM . 18. Telephon M
empfiehlt sich zttr Übernahme sämil.

Reparaturen an Fahrrädern aller
S »-steme. — Zur gründlichen Rei¬
nigung und Jnstandsehnng jetzt
beste Gelegenheit. Emaillierung ,
VerniSelnng . — Rene Pnenma -
liks und Znbehörleile allerbilttgst .
Frei lanf -Einrichtung für alle Fabri¬
kate. MT Tie Räder werden abgeholtund wieder zngestcllt. Alle Aufträge
iverdcn prompt erledigt. J?

8-’"’

nur Waldstr . 50
Sanitäre | \ VofeSl
Anlagen u. j lagen u. i
Beleuchtung 1 bei billig. Berechnung

GroSei Lager —o— Rabattmarken .

Tel . 352

Gießwagen
neueste Konstruktion ,

in verschiedenen Größe»,
vorrätig bei H .229

U. Kauft & Sohn ,
Karlsruhe .

Verlangen Sie Spezial -Offerte.

Bienenhonig I
lhcll und dunkel) , Garantie für
Reinheit , 8FS Pfund franko Nach¬
nahme 9,50 M„ 4D Pfund franko
Nachnahme 5,50 M ., größere Posten
billiger . H .541 .3.2 .1
Der Bienenzlichtverei» Emincndingen .
K . B o o s , Vorstand, Bahlingen , Brsg .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Lffcntliche Zusiellunc- einer Klage.

H .57^.2 Nr . 10 652 . Konstanz.
Die Firma L . Stronieyer » . Eie.
in Konstanz, Prozeßbcvollmächtiger:
Rechtsanwalt Winterer in Konstanz,
klagt gegen den Zirkusdircktor Nathan
BehrenS, zuletzt bei Kincmatographcn -
bcsitzer Karl Herz in Worms a . Rh.,aus Kauf eines Zirkuszcltes vom 7.
Juli 1908 mit dem Anträge ans Ver¬
urteilung des Beklagten — als Ge¬
samtschuldner mit Norton B . Smith— zur Zahlung von 3609 M . 43 Pf .
nebst 5% Zins aus 8393 M . 31 Pf .
vom 1 . Oktober 1909 an sowie zur
Tragung der Kosten des Rechtsstreits
einschließlich jener des Beweissiche¬
rungsverfahrens des Großh . Amts¬
gerichts Konstanz durch ein gegen
Sicherheitsleistung vorläufig vollstreck¬bares Urteil .

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die erste Zivilkam¬
mer des Großh . Landgerichts zu
Konstanz auf

Mittwoch den 13. In « 1910,vormittags 9 Ahr,mit der Aufforderung , sich durcheinen bei dem gedachten Gerichte zu¬
gelassenen Anwalt als Prozeßbevoll-
mächtigten vertreten zu lassen .

Konstanz, den 6. Mai 1910 .
gcz . Ege,

Gcrichtsschreiber Gr . Landgerichts.

hier hat nachstehendes Aufgebot er¬
lassen:

Im Grundbuch Riedböhringen Bd . 8
.Heft 8 Abt. III O .-Z . 1 ist zugunsten
des im Jahre 1901 aufgelösten Bor -'
schußvcreins Blumberg eine Siche-
rungshhpothek in Höhe von 270 M.
nebst 6% Zinsen und 50 M . Kosten
eingetragen auf das Grundstück Lgb .
Nr . 88 des Landwirts Peter Schönte
von Ricdböhringen ( Eintrag vom 2.
Oktober 1892 ) .

Auf Antrag des Schönle soll der
Gläubiger im Wege des Aufgebots-
Verfahrens gemäß 8 ll ^O B .G .B . ,
88 982 ff . , 946 ff . Z .P .O . mit seinem
Rechte ausgeschlossen werden. -

Die Rechtsnachfolger des Hypo¬
thekengläubigers werden hiermit auf -
gefordcrt , spätestens in dem auf

Dienstag den 6 . September 1910 ,
nachmittags 344 Uhr,

vor dem Unterzeichneten Gerichte an -
beraumten Aufgcbotstcrmine ihre
Rechte anznmclden , widrigenfalls ihre
Ausschließung mit ihrem Rechte er¬
folgen wird .

Donaueschingen, den 30. April 1910.
Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Zahn .

kl = SU M . 29 Pf . sichre
geben . '

Bewerbungen um dies?unter Nachweisung:
1 . der Verwandtschaft'

Stiftern , sowie
2 . unter Vorlage von

schein ,
3 . Sittcnzeugnis ,
4 . einen glaubwürdigen

belegten Nachweis der VcrnÄ
Verhältnisse bis zum 15 . JunD
schriftlich , portofrei bei dem

J
zeichneten cinzurcichen.

Freiburg , den 30 . April iz.Der Vorsitzende der Exekntzdes Albcrt -Karolinen -StistOGraf Eonstantin Hennin *

Rabattmarken .

In den Lniigenheilställcu Fried-
richshcim »nd Lnisrnheim , Post Kan-
der » im badischen Schwarzwald , ist
sofort eine Stelle für unverheirateten

Assistenzarzt
zu besetzen. Gehalt je nach Porlil -
dung und Verciiibarunq 2000 SK . undmdir fici völlig freier Station . Ver-
pstichtnng ans mindestens ein Jahrbei vierteljährlicher Kündigung . HVGest . Belverbiingen nebst Zeugnis¬abschriften und Lebenslauf mit An¬
gabe von Aller. Konfession, Gesund¬
heitszustand alsbald erbeten an

die Direktion der Heilstätte »
Fricdrichshrim «nd Lniseuhei« .
Direktor Dr . Curicbmann -

Lffentliche Zustellung einer Klage .
H .042 .2 . I . Skr . V 1765 . Mannheim .Der Holzhändlcr Karl Schön zu

Seckenheim , Prozcßbcvollmäch- igte :
Rechtsanwälte Dr . G . Mayer und
E . Goitein in Mannheim , klagt gegenden Bauunternehmer Karl Müller ,früher zu Mannheim , jetzt an un¬
bekannten Orten , unter der Behaup¬
tung , daß der Kläger an den Beklag¬ten im Jahre 1908 Bauholz käuflich
geliefert habe, mit dem Anträge , den
Beklagten unter Kostensolgc zu ver¬
urteilen , an den Klüger 2119 M.75 Pf . nebst 4% Zins seit 1 . Januar1909 zu bezahlen und wegen des Be¬
trags von 2000 M. die Zwangsvoll¬
streckung in das Grundstück der Ge¬
markung Mannheim , Grundbuch Band
461 Heft 10 Lagcrbuchnummer 5775g-,
Rhcinhäuserstratze 85 , mit dem Rangder aus diesem Grundstück in Abtei¬
lung lll des Grundbuchs unter
O . - Z . 7 eingetragenen Höchstbetrags¬
hypothek zu dulden und das Urteil
gegen Sicherheitsleistung für vor¬
läufig vollstreckbar zu erklären .

Der Kläger ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die V. Zivilkammerdes Großh . Landgerichts zu Mann -
heim auf

Donnerstag den 7. Juli 1910,
vormittags 9 Ahr ,mit der Aufforderung , einen bei dom

gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klagebekannt gemacht.

Mannheim , den 12. März 1910.
Schäfer ,

Gcrichtsschreiber Gr . Landgerichts.

§ .662. Nr . 8683 . Karlsruhe .
GrnndstiiÄrs-

Zwangs - Versteigerung.
Im Verfahren der Zwangsvoll¬

streckung soll das unten beschriebene ,
in Karlsruhe gelegene, im Grund¬
buche von Karlsruhe , Band 329 , Heft
16, zur Zeit der Eintragung des Ver¬
steigerungsvermerks auf das eheliche
Gesamtaut zwischen Bückermeistcr
Gustav Adolf Römmele in Karlsruhe
und Maria Franziska genannt Fannh
geb. Schmitt eingetragene Grund¬
stück am

Montag de» 4. Juli 1910 ,
vormittags 9 Uhr ,

durch das Notariat — in den Dieust-
reiumen Adlerstraßc 25 , Hof , Seiten¬
bau , in Karlsruhe — versteigert wer¬
den .

Lgb . -Nr . 6295 : 4 a 94
qm Hofreite , Gerwigstraß 'e
14, ein vierstöckiges Wohn¬
haus , ein vierstöckiger Sei¬
tenbau rechts, zwei drei¬
stöckige Seitenbauten . An¬
schlag . . . . . 87 000 M.
Backereieinrichtung . . . . 846 M.

Der Versteigerungsvermerk ist am
2. SKai 1910 in das Grundbuch einge¬
tragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grundbuchamts , sowie der übrigen
das Grundstück betreffenden Nach -
wcisungen, iüsbesondere der Schät -
zungsurkundc , ist jedermann gestat¬
tet .

Rechte , die zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerks aus dem
Grundbuch nicht zu ersehen waren ,
sind spätestens in der Versteigcrnngs -
tagfahrt vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden
und, wenn der Gläubiger Wider
spricht , glaubhaft zu machen . An¬
dernfalls werden diese Rechte bei der
Feststellung des geringsten Gebots
nicht berücksichtigt und bei der Ver¬
teilung des Verstcigerungserlüses
dem Ansprüche des Gläubigers und
den übrigen Rechten nachgcsetzt wer¬
den .

Wer ein der Versteigerung ent-
gegenstchendes Recht hat , muß vor
der Erteilung des Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung
des Verfahrens herbcisühren . An¬
dernfalls tritt für das Recht der Ver-
steigcrungserlos an die Stelle des
versteigerten Gegenstandes.

Karlsruhe , den 13. Mai 1910 .
Großh . Notariat VIII

als Bollstrcckungsgericht :
Dr . Schwarzschild .

Bekanntmachung .
Den Bczirksbaiisi ^^

dienst in» Amtsbezirk
heim betr . ^

Nr . IV 6400 . Die durch ben > >,des Zimmermcisters Wilh. Trich»
'

ger in Ellmendingen erlcbiafc
zirksbauschätzcrstelle für den P-Mbk
zirk wird gemäß 8 9 V .B .O . / ^
Vers. Ges. zur Bewerbung
schrieben .

Bewerber um die Stelle,
unbescholtenen Leumund und
nete Vermögensvcrhältnisse
müssen , wollen ihre Gesuche _
Anschluß ihrer Zeugnisse sowie s ü£
weise über ihre theoretische
praktische Vorbildung innerhalb ft
Tagen bei Unterzeichnetem Amte e»
reichen .

Bewerber aus der Zahl der &■;
prüften Werkmeister erhalten brn
Vorzug.

Pforzheim , den 11 . Mai 1910,
Großh . Bezirksamt :

Keim.

geerd .
fceta

Aufgebot .
£ .652 .2.1 . Nr . 7377 . Donau -

eschingen . Das Großh . Amtsgericht

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
Aufgebot.

£ .651 .2 .1 . Nr . 6926 . Breiten .
er Maurer Jakob Heinrich Hang in

Wössingen hat beantragt , die ver¬
schollene, am 18. September 1828 in
Wössingen geborene und zuletzt da¬
selbst wohnhaft gewesene Margaret «
Gauß für tot zu erklären .

Die bezcichnete Verschollene wird
aufgcfordcrt , sich spätestens in dem
auf

Freitag den 24 . Februar 1911 ,
vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gericht an¬
beraumten Aufgebotstermine zu mel¬
den , widrigenfalls die Todeserklärung
erfolgen wird.

An alle, welche Auskunft über Leben
oder Tod der Verschollenen zu ertei¬
len vermögen, ergeht die Aufforde¬
rung , spätestens im Aufgebotstermine
dem Gericht Anzeige zu machen .

Breiten , den 7 . Mai 1910.
Großh . Amtsgericht.

Der Gcrichtsschreiber:
Wenk .

SttMipi
non »piiniMtmolia

Für staatliche Untcrrichtsanstalte «
in Karlsruhe und Ettlingen und sin
den Winter 1910/11 ist die Licferuitz
folgender Brennmaterialien in Hst
Lagerräume der betr . Anstalten Ml
Maßgabe der Verordnung Gsxli.
Finanzministeriums vom 3 . Januar
1907 , das Vcrdingungsioescn ta .,
zu vergeben : H.635.3./ '

2 715 Ztr . Rührfettschrvtkohlen,
1 100 „ Ruhrstückkohlen ,
2 840 „ Ruhrnußkohlen ,
3 770 „ Magcrwürfel - (Anihraciw

Kohlen,
10 900 „ Gaskoks (Körnung 60/®

mm bezw . 45/95 mm) ,
450 „ BraunkohlenbrikettssilcM

Form ) .
Angebote auf die einzelnen Sortm.

bei Koks nach der Körnung , die Pruje
für Einträgen und Einwersen geftrn
dert , sind spätestens bis zur Eröff
nungszeit , d . i . Donnerstag de» 2.
Juni 1910, vormittags 10 tlhr, ver¬
schlossen und mit der Aufschrist
„ Brennmateriallieferung " verseht!!,
auf dem Geschäftszimmer der unter
zeichneten Verlvaltung , wo auch d«
Verdingungsbedingnngen cingesebM
und erhoben werden können , einzu-
reichcn. Hinsichtlich der Kohlen wi
Koke ist die Bezugsquelle zu nenne».
Zuschlagsfrist 4 Wochen .

Karlsruhe , den 13. Mai 1910.
Großh . Zcntralschulfondsverwaltung

( Beicrtheimer Slllce Skr. 2) .

Vermischte Bekanntmachungen.
AnWÄm.

Bei dem adeligen Albert -Karo-
linen -Stift hier sind zwei Erzie¬
hungsrenten für Mädchen vd» 300

Mhnlz - MINgemg .
Großh . Bad. Forstnmt Söcking

versteigert unter den üblichen Be¬
dingungen mit BorgfristbewilliguÄ
bis zum 1 . Dezember d . I . oder »ce
Barzahlung mit RabatibcwilliMS
am Samstag den 21 . Mai d.
vormittags 10 Uhr beginnend, in der
Wirtschaft zum Löwenbräu
Bahnhof ) in Säckiilgcn aus dm
Domäncnwalddistrikten Ehwald. WoU -
rist , Steincggberg , Maisenhardt,Ha >M-
rütte und Thimoswald :

1 Hainbuche, 26 Rotbuchen ,
Eichen, 13 Eschen , 9 Slhorn , 27 Lin¬
den, 1 Kirschbaum, 1 Ulme, 5 Erlm-
2142 Nadelholzstämme u . -AbschmrW
sowie 16 Ster lindenes , 0 *
eschenes Nutzschichtholz und 300
Papierholz . Ikähere Lluskunft
Listenauszügc kostenfrei durch ^
Forstamt .

©rbäu&euerfauf auf »Ml
Die alte , aus Holz

Empfangsgüterhalle ans dem S*®"
Hof Bruchsal ist auf Slbbrnch pfef
kaufen . siöDie Verkaufsbedingungen ustd ^Zeichnungen liegen auf diesseE ;
Hochbaubureau zur Einsicht auf-

Kaufangebote sind schriftlich,
schlossen und portofrei , längsten » .
Dienstag den 24. Mai b. 3 -, "TL
mittags 4 Uhr, an die unterzci»ae»
Stelle einzureichen.

Bruchsal , den 10 . Mai 19l0.
Großh . Bahnbauinspektion .
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